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Nahtlose Rohre aus unlegierten Stählen 
für Leitungen, Apparate und Behälter 

Rohre mit besonderen Gütevorschriften 
Technische Lieferbedingungen 

  

DIN 
1629 

Blatt 4     

1. Geltungsbereich 
Diese Lieferbedingungen gelten für nahtlose Rohre mit 
besonderen Gütevorschriften aus den in Tabelle 1 genann- 
ten unlegierten und niedriglegierten Stählen, die für den 
Bau von Leitungen, Apparaten und Behältern hoher Be- 
anspruchungen verwendet werden. 
Hinweise auf Normen für andere Rohre finden sich in Ab- 
schnitt 1.1. und 1.2. von DIN 1629 Blatt 1 *). 
Anhaltsangaben über die Anwendungsbereiche von Roh- 
ren nach dieser Norm siehe Tabelle3 von DIN 1629 
Blatt 1 *). 

2. Allgemeine Angaben 
Die Rohre nach dieser Norm zeichnen sich durch besondere 
Güte aus, sie ist gesichert durch die Verwendung von vor- 
behandeltem Ausgangswerkstoff (siehe Abschnitt 5.2.), be- 
sonders sorgfältige Verarbeitung und umfangreiche Prü- 
fung. Die Rohre können deswegen für hohe Beanspruchun- 
gen eingesetzt werden. Die Rohre eignen sich zum Biegen, 
Bördeln und ähnlichen Verformungsarbeiten. Bei größeren 
Verformungsbeanspruchungen sind die weicheren Stähle 
vorzuziehen. 

3. Werkstoffwahl 
Die Wahl der Stahlsorte ist Angelegenheit des Be- 
stellers; in Betracht kommen die Sorten nach Tabelle 1. Die 
Werkstoffwahl richtet sich nach der Beanspruchung im 
Betrieb (siehe auch Tabelle 3 von DIN 1629 Blatt 1 *)). 

4. Bezeichnung 
Zur Bezeichnung der Stähle gehört der nach DIN 17 006 
gebildete Kurzname für die Stahlsorte (siehe Tabelle 1) 
und der unter Umständen anzufügende Kennbuchstabe für 
den Behandlungszustand. 

Beispiel: 
Kurzname von Stahl St35.4 im weichgeglühten Zustand: 
St354G 

Mit Blatt 1, 2 und 3 Ersatz für DIN 1629, Ausg. Sept. 1932 

Die Kurznamen für Stahlsorte und Behandlungszustand 
sind an die Bezeichnungen für die Erzeugnisse anzuhängen 
(siehe DIN 820 Blatt 2). 

Beispiel: 

Für ein nahtloses Stahlrohr von 76,1 mm Außendurchmesser 
und 2,9 mm Wanddicke nach DIN 2448 aus Stahl St35.4 
lautet die Bezeichnung: 

Rohr 76,1 x 2,9 DIN 2448 — St 35.4 

5. Anforderungen 
5.1. Herstellungsverfahren 

5.1.1. Die Rohre nach dieser Norm können durch 
Warm- oder Kaltwalzen, Warmpressen bzw. Warm- oder 
Kaltziehen hergestellt werden. 

5.1.2. Die Stähle für Rohre nach dieser Norm werden 
im allgemeinen im Siemens-Martin-Ofen oder im Elektro- 
ofen erschmolzen, dürfen jedoch auch nach nevartigen 
Verfahren hergestellt werden. Das Erschmelzungsverfahren 
bleibt dem Lieferwerk überlassen, wenn es nicht bei der Be- 
stellung besonders vereinbart wird. Die Erschmelzungsart 
ist bekanntzugeben, falls es sich um ein nevartiges Ver- 
fahren handelt. 

5.1.2.1. Für Rohre dieser Norm dürfen nur beruhigte 
Stähle verwendet werden. 

5.2. Anforderungen an den Ausgangswerkstoff 
Die Rohre müssen aus vorbehandeltem Ausgangswerkstoff 
hergestellt werden. Dazu sind die zur Verwendung kom- 
menden Schmelzen besonders sorgfältig auszuwählen; 
Lunker und Oberflächenmängel am Ausgangswerkstoff 
sind sorgfältig zu beseitigen durch Schälen, Drehen, Hobeln 
oder Flämmen; die Gußblöcke sind zu bohren oder auf 
der Presse zu lochen; das Halbzeug und die fertigen Rohre 
sind während der Fertigung werksseitig besonders sorg- 
fältig zu verfolgen. 

  

  

  

  

                

  

Tabelle 1. Chemische Zusammensetzung der Stähle (Schmelzenanalyse) 

Stahlsorte 
Kurzname Werkstoffnummer %C % Si % Mn %P %5 
h DIN 17 nach DIN 17 007 höchst. 

nach DIN 17 006 Blatt 21) ‚öchstens 

St35.4 1.0309 s 0,17 0,10 bis 0,35 Z 0,40 0,05 0,05 

St45.4 1.0418 < 0,222) 3) | 0,10 bis 0,35 z 0,40 0,05 0,05 

St55.4 1.0509 =0,36 0,10 bis 0,35 2 0,40 0,05 0,05 

St52.4 1,0832 < 0,204 |0,10 bis 0,55 S15 0,05 0,05 

1) z.Z. noch Entwurf 

2) Bei der Nachprüfung am einzelnen Rohr darf der Kohlenstoffgehalt 0,25% nicht überschreiten. 
3) Der Chromgehalt darf höchstens 0,3% betragen. 

4) Bei Wanddicken über 16 mm darf ein Kohlenstoffgehalt bis 0,22% (Schmelzenanalyse) nicht beanstandet werden.     

Ausgabe Januar 1961   Fachnormenausschuß Eisen und Stahl im Deutschen Normenausschuß (DNA) 
Fachnormenausschuß Rohre, Rohrverbindungen und Rohrleitungen im DNA 
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